
söhcr und höher steigt das Tagcsgestirn, mächtiger mit
goldigen Strahlen wirkend , heißer die Erde küssend.
Aber selbst das übermüthigste Frühlingssonnenblitzen

dars uns nicht unvorbereitet treffen , keine schädigenden Ein¬
flüsse auf Teint und Wangen, zart wie Milch und Blut , üben!
Hat uns doch die Mode mit Waffen ausgerüstet, an denen die
„gold'ncu Lanzenspitzen des Ritter Sonnenschein " machtlos
abprallen . Schirm und Fächer wehren auch den zudringlichsten
Strahlen ! Dem modischen Schirm haben troh seiner Größe
Laune und Phantasie zu Subjectivität und Grazie verholsen,
und der Geist der „seligen Marquise" , der in einzelnen Mode-
abtheilungeuunablässig seinen Spuk treibt , hat sich dieses Mal
auch seiner bemächtigt , ihm den Stempel vergangener Zeit
verleihend . Der kühne und zugleich anmuthige Schwung in
den Linien der Form „ Mar¬
quise" und die frei herabhängen¬
den Stoffbogen am Anßenrande
des Schirmes geben ihm entschie¬
den ein vornehmes Gepräge, wozu
die exquisiten Stoffe , die seine
Wahl der Farben und als drittes
nicht unbedeutendes Moment die
schönen , oft kostbaren Schirmstöcke
oder Griffe wesentlich mitwirken;
für letztere finden wir die denkbar
verschiedensten Holzarten verwer¬
thet , sowohl jene, welche die milde
Nordlandssonnc, als auch solche,
die der gluthcnde Hauch der tro¬
pischen Zone zeitigt ; und neben
diesen , die geschält , naturell , ge¬
beizt , polirt , geschnitten dem
Auge in reizvoller Schönheit sich
präsentircn , fungircn auch Stöcke
und Griffe animalischen Ur¬
sprungs oder künstliche Nachbil¬
dungen ! derselben . Der Borzug
wird aber entschieden den Schirm-
stöcken aus Holz gegeben und von
diesen , die ost knorrig und ge-
ästct , verschlungen und gebogen
als fragwürdige Zumuthung für
eine Damcnhand erscheinen , sind
Weichselholz,Birnbaum - undBuchs-
baumholz , Qliveuholz, Bambus,
Platane , farbige Holzarten afrika¬
nischer Bäume am häufigsten ver¬
treten . Die Schirmgrissc sind na¬
mentlich bei den weicheren Holz¬
arten meist nur polirt , an härte¬
rem Holz hat die geschickte Hand
des Sculpteurs kleine Kunstgebilde
geschaffen , wie wir sie srüher schon
an Griffen aus Walroß , Steiu-
nuß u . s . w . bewunderten.

Die Bekleidung ? der Schirme
istftine so viel geartete , daß wir
hier anl die Beihilfe der Phan¬
tasie unserer Leserinnen appellireu
müssen, dem todten Buchstaben
Körper und Farbe zu verleihe » .
Fast möchte man bchailptcn , die
Mode Hätte sich sämmtliche Tcxtil-
crzeugnissc des In - und Auslandes
hierfür unterstellt, denn von der
schönen istarrcn einfarbigen Seide
und dem satin , der taills trau-
^aiss und dem i-Brocatstosf an
bis zu dem bunten Gewirr chine¬
sischer Farbentechnik und Stickerei,
von dem Crepe de Chine und
Seidenbast, den abgepaßten ge¬
musterten seidenen Tüchern , deren
je zwei kreuzweis übereinander ge¬
legt einen Schirmbezug geben , bis
zu den Madras - und indischen
Baumwollen- , den echten und imi-
tirtcn Spitzcugcwebcn in Chan-
tilly , spanischer Guipüre u . s. w .,
alle diese Stoffe und Gewebe hat
sie auf das Hübscheste und Har-
monischte zur Geltung gebracht.
Die Schirme aus consistcntcm Stoff
haben ein farbiges , abstechendes
Futter und zwar zumeist lila oder

roth , welche beide Nüaucen , im Reflex des Sonnenstrahles
wirkend, dein Antlitz einen warmen Hauch verleihen . Schirme
aus Spitzenstoff erhalten außer dem farbigen Futter noch eine
seidene Unterlage . Die Schienen vieler Schirme sind mit
Seidenstoff umkleidet , andere prangen in Vergoldung . Schlei-
fenschmnck tragen nur Schirme „Marquise "

; der „ su rout ous" ,
das Alltagskind der Mode , ist in Bezug auf seine Ausstattung
cinsachcr gehalten , vielfach sind die Bezüge abgepaßt , d . h.
nnt buntem Streifen am Außcnrande versehen , auch carrirte
seidene Bezüge , deren Dessin und Beschaffenheit durch das
entsprechende Futteral verrathen wird , tragen der allgemeinen
Moderichtung Rechnung.

Nicht minder sorgfältig als die Schirme sind die Fächer
von der Mode bedacht, die, wenn auch nicht in gleichem Grade

Ur . 1 . XlsiS kür UiSoüou von 11 —13
lakren . Voräeransielit . (Hierzu Nr. 26.)

Zldirdtt irncl IZosolir. : Riiokg. <1. Zokriidt-
inustör -Logsns, Nr. VI , 37— 18.

Hr . 2 . Xleiä aus ^Vollsustotk.
Voräsransiekt . (Hierzu Nr. 54 .)

Leknitt und Lssedr. : Voräors . d . Schnitt-
mustsr-LoZeas , Nr. I, 1— 14.

praktisch, der Frühjahrstoilctte der Damen durchaus unent¬
behrlich sind . Als eine neue Form unter den Fächern dürste
die der Palette zu nennen sein , nächst dieser ist die Form
des Dreiblattes als originell zu erwähnen ; beide sind sowohl
in leichter Gazebekleiduug mit Malerei und Schleifenschmuck
wie mit Atlasbekleidung modisch (s . Abb . Ztr . 51 und 52 auf
Seite 128 d . I .) . Ferner finden wir geschmackvolle Fächer ans
feinem satinirten Papier , welche , von mattem Goldgrund sich
abhebend , allerliebste Genrcbildche» , Scenen ü la. VVg.ttsa,u,
englische moderne Gruppen, Kinderscencn u . dergl . mehr dar¬
stellen . Der Farbendruck ist so discrct gehalten , die Wahl
des Gegenstandes so anmnthend , das Papier , auf der Rück¬
seite des Fächers roth , rosa , mattblau oder ähnlich gefärbt,
so glänzend und gut , das Fächergestell , an einem Metallring

befestigt , so zierlich , daß man
bezüglich des geringen Preises
einer Illusion unterstellt zu
sein glaubt. Achnliches bieten
Fächer aus Papier mit Spitzcn-
druck , weiß und gelb auf dunk¬
lem Grunde, von deren papiere¬
ner Existenz sich der Tastsinn erst
wirklich überzeugen muß . Mit
glattem Holzgestell reihen sie sich
jenen im Preise an , doch hat die
Mode - selbst so -großes Wohlge¬
fallen an ihnen gefunden , daß sie
die Bekleidungen auch mit.Mosaik-,
mit Stahl - oder lftincren Holz-
gcstellcn zusammen verarbeitet . Zu
den bevorzugteren Qualitäten der
Fächer gehören weiter Metallgestelle
mit guter seidener Stoffbckleidung
und Malerei in einer indifferenten,
dcni Fond entsprechenden Schatti-
rnng , sowie Fächer ans geschnitz¬
tem Elfenbein oder Perlmutter und
Crepe de Chine ; doch tragen letz¬
tere den Charakter des .Salons und
der Gesellschaft, während die erste¬
ren durchaus der Promenade und
der Straße angehören . Bunte
Crctonncfächer betrachtet man als
Ndjustement einer sommerlichen
Toilette aus gleichem Stoff.

Noch eines Schutz- und Trutz-
mittcls wider Sonnenstrahlen sei
gedachte des Handschuhes . Seine
Herstellung in seidenem Tricot¬
gewebe hat sich mehr und mehr
Terrain erworben , und nun es
die Webeknnst fertig gebracht,
denselben hinsichtlich der Farben
mit unserem iCostüm bei weitem
mehr in Einklang zu bringen,
als es dem Lederhandschuh mög¬
lich ist, dürfte sich demselben eine
glänzende Saison eröffnen . Die
neuesten Errungenschaften der
Mode auf diesem Gebiet sind
zweifarbige , schmal oder breiter
gestreifte Handschuhe (s. Abb . Nr . 41
und 42 auf Seite 128 d . I .) . Mau
kann also nunmehr den Handschuh
fast durchaus im Dessin und in
der Farbe des Costüms tragen und
— ein nicht unerheblicher Um¬
stand — zu einem bedeutend
niedrigeren Preise, als es der
moderne Lcderhandschuh gestattet.
Noch einen Vorzug bringt der
seidene Handschuh mit .- die Strei¬
ft» , der Länge nach gerichtet,
lassen die Hand schlank und schmal
erscheinen und das dehnbare Ge¬
webe gestattet nicht nur , sondern
verlangt es , ihn kleiner zu wäh¬
len als den Lederhandschuh. Vor¬
läufig freilich liefert die Industrie
nur drei Größennummern, Kinder¬
handschuhe sind einstweilen aus¬
geschlossen , doch wo hätte erklärte
Gunst nicht zum fröhlichen Weiter¬
gedeihen gewirkt!

veroniea v . G.

Nr. 3 . Xleiä Lär üääelieii
von 10 — 12 dakren.

ZZesekr . : Vordsrs. d . Loknittmuster-
Lodens.

Mmillich vier Aummcrn. Zerlin . 18 . AM 1887. Treis : Gi - ricMrlich 2 >/- Warli . 83 . Jahrgang.
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vr . 4 . Untersatz ;n Flacons,
Vasen etc.
Häkelarbeit.

Dieser Untcrsatz ist mit eröruo - far-
benem drellirteu Garn gearbeitet und,
wie die Abbildung zeigt , mit schmalem
blauen Atlasband durchzogen , dessen En¬
den in eine Schleise gebunden werden.
Zur Herstellung des Uutcrsatzes hat man
von der Mitte aus mit einem Anschlage
von 15 Lustm . ( Luftinaschcu ) , welche man
mit 1 s. K . (festen Kettcnmaschc ) zur Run¬
dung schließt , zu beginnen und in der t.
Tour 21 f . M . (feste Maschen ) um die
Rundung und 1 f . K . in die 1 . derselben
zu häkeln , hierauf den Faden zu befesti¬
gen und abzuschneiden . — 2 . Tour:

Hr . s . klein oäsr küllunA kür Hkssiiitigurev.
l?Iatt - nnä Xllötclisnstieb -Ltickerei.

Xr . 4 . votersatü 2a Xiaeons , Vasen eto . Häkelarbeit.

Hr . k . klein väer Xüiiuiix kür Hessin-
ÜAursn. klattsticb -Ltiekervi.

Xr . 8 . Sxitrs . Häkelarbeit.

Xr . 9 . blo-
no ^ramm.

» Für 1
Carreau 9
Lustm ., 1
s. M . um
beide Glie¬

der der
nächsten f.
M . der 1.
Tour , auf
den vori¬
gen M . zu¬
rückgehend,
9 s. M . in

die 9
Lustm ., ch
die Arbeit
gewendet

und auf den vorigen M . zurückgehend , IsLuftm .,
9 f . M . in die Hinteren Glieder der vorigen
9 f . M . , vom ch noch 4mal , dann vom ^
5mal wiederholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung 3 f . M . der 1 . Tour zu über¬
gehen ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . Lustm . des
1 . Carreaus dieser Tour , den Faden befestigt
und abgeschnitten . — 3 . Tour : Wie die vo¬
rige Tour , doch hat man die Carreaux dersel¬
ben nach der Rückseite umzulegen und stets die
auf die 9 Lustm . folgende f . M . um beide
Glieder der mittleren der nächsten übergangcncn 3 f . M . der 1 . Tour
zu arbeiten . — -1 . Tour : * 2 s . M . in hie sreistehcndc Ecke des
nächsten Carreaus der 2 . Tour , 7 Lustm ., 2 f . M . in die freistehende
Ecke des nächsten Carreaus der 3 . Tour , 7 Lustm . , vom ^ noch 5mal
wiederholt , dann 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — 5 . Tour:
Stets 1 f . M . in jede M . der vorigen Tour ; zuletzt 1 f . K . in die
1 . f . M . dieser Tour . — 6 . Tour : 5 Lustm . , dann stets abwechselnd
1 St . (Stäbchcnmasche ) um die zweitfolgeude M . , 2 Lustm ., zuletzt
1 f . K . in die 3 . der ersten 5 Lustm . dieser Tour . — 7 . Tour : 5
Lustm ., 1 St . in die nächste Lustm ., dann stets abwechselnd 5 Lustm .,
2 durch 2 Lustm . getrennte St . in die scchstfolgcndc M . ; zuletzt 5
Lustm ., 1 f . K . in die 3 . der ersten 5 Lustm . dieser Tour . — 8.
Tour : 6 f. K.  in die nächsten l! M ., 5 Lustm ., 1 St . in dieselbe
M . , in welche die letzte f . K. gearbeitet wurde , dann stets abwechselnd
5 Lustm . , 2 durch 2 Lustm . getrennte St . in die mittlere der näch¬
sten 5 Lustm ., zuletzt 5 Lustm ., 1  f . K . in die 3 . der ersten 5 Lustm.

Xr . 11 . koräüre -mr 6is.räiue Xr . 49.
Xiietxuipüre . Verkleinert.

Xr . 10 . blo-
uvßU' a.inM.

der näch¬
sten illippe
des folgen¬
den Car¬

reaus , 3
Lustm . , *
1 P . (Pi-

cot , das
sind 5

Lustm . und
1 f . M . in
die 1 . der¬
selben) , 1
St . in die

nächste
Rippe , 1

P . , 2 durch 1 P . getrennte St . in die Ecke des¬
selben Carreaus , 2mal abwechselnd 1 P ., 1 St.
um die drittfolgcndc f . M . an der abwärts
gehenden Seite desselben Carreaus , 1 St . in die
i . Rippe des nächsten Carreaus , vom * wieder¬
holt ; zuletzt statt der letzten St . nur 1 f . K . in
die 3 . der ersten 3 Luftin . dieser Tour.

fö ?,654)

vr . 5 und K . Plcins oder Füllungen
für Iesjinfiguren.

Platt - und Knötchcnstich-Stickcrei.

Für den Plcin Abb . Nr . 5 spannt man über einen Fond von
mittelstarker Leinwand einen Faden rothbrauncr Cordonnctseidc in
schräger Richtung von links nach rechts , dann von rechts nach links,
wobei je 16 Wcbefädcn zu übergehen sind , befestigt die Kreuzpunkte
je mit einem Ucberfangstich von gleichfarbiger Seide und füllt die
kleinen Carreanfigurcn abwechselnd mit Plattstichen von olivefarbcncr
und mit Knötchenstichen von rothbrauner Seide.

Der ans mittelstarker Leinwand mit farbiger Cordonuetscide im
Plattstich ausgeführte Plcin Abb . Nr . 6 wird in versetzt treffenden
Reihen wie folgt hergestellt : * Man arbeitet der Abb . entsprechend
4 Stich über 16 Fäden Breite nach je einem Faden Zwischcnraum,
dann je 1 Stich über 14 , 12 , 10 und 8 Fäden , hierauf 4 Stich
je über 6 Fäden , zuletzt je 1 Stich über 8 , 10 , 12 und 14 Fäden
Breite und wiederholt vom ls7,s ° >. sos;

dieser Tour . — 9 . Tour : Wie die vo¬
rige Tour . — 10 . Tour : 4 Lustm . ,
dann stets abwechselnd 1 St . in die zweit¬
folgende M ., 1 Lustm . ; zuletzt 1 f. K.  in
die 3 . der ersten 4 Lustm . dieser Tour.
— 11 . Tour : Stets 1 f . M . in jede M.
der vorigen Tour ; zuletzt 1 f. K.  in die
1 . f . M . dieser Tour . 12 . Tour : 5
Lustm ., welche als 1 . dreifache St . gelten
^ dann 1 Carreau , wie das in der 2.
Tour beschriebene, doch hat man die ans
die 9 Lnftm . folgende f . M . um die
fünftfolgcude f . M . der vorigen Tour zu
häkeln , 1 dreifache St . um die fünst-
folgcudc M ., vom ^ wiederholt , doch zu¬
letzt statt der dreifachen St . nur 1 f. K.
in die 5 . der ersten 5 Luftin . dieser Tour.
— 13 . Tour : 2 f. K.  in die Randmaschcu

Xr . 7 . Sxit20 . Häkelarbeit.
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Nr . 24 . Fichllkragrii
ans TM und Spitzru-

Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . X , Fig . gz.

Den nach Fig . Ü5 des
heutigen Schnittmnstcr -Bo-
gcns ans weißem Atlas in
doppelter Stofflagc herge¬
stellten Kragen versieht man
mit einer Einlage von
Stciftüll , überdeckt ihn mit

i weißem , mit Goldfaden vcr-

^ ziertcm Tüll und faßt am
Außcnrande des Kragens
zwischen die doppelte Stoff-
läge desselben 1 Cent , brei-

M tcs weißes Seidcnband,
ÄHx welches an der einen Seite

^ mit Picots begrenzt ist.
g Alsdann sänmt man zwei
i ^ je 4g Cent , breite , 75 Cent.

lange Enden von gelb¬
lichem seidenen Spitzenstoß

^ an den Längcnseiten und
V ain unteren Rande 3 Cent.

. s5 breit um , leitet durch den
unteren Saum gelbliches

l Repsband und reiht die
1 > Theile , je 21 Cent , weit

S vom unteren Rande entfernt,
dichte Falten . Am obe-

H / ren Rande legt man die-

X. selben bis auf 10 Cent.
s lr Breite in nach vorn ge-

^ Xl,s > kehrte Plissäsalten , schrägt

^vl daselbst von der hinte-
sX ren nach der vorderen Län-

genscite hin 7 Cent , tief ab
U ^ sie , je 23 Cent.

^ weit vom vorderen Rande

7 entfernt , dem Kragen am

^ M unteren Rande an . Schließ-
kich legt man die Hinteren
Längcnseiten der Spitzen-
theile nach der Außenseite

/ V um und näht sie dem un-
II » / > teren Rand des Kragens

bis zu den vorderen Ecken
gegen ; Haken und Oesen
dienen zum Schließen des-

A ^ selben . lü7,s7z;

Nr . 25 . Mtz üllS
Sridcuftoff und per-

"
Zur Herstellung dieses

Latzes hat man zunächst
einen 55 Cent , langen , 36
Cent , breiten Theil von
lchmfarbencr Kvperseide für
den oberen Rand 3 Cent,

breit nach der Rückseite umgelegt und ein Köpfchen bildend
bis auf 10 Cent . Breite in Falten gereiht , alsdann am un¬
teren und Seitenrandc mit einem Saum versehen und 34 Cent,
ivcit vom oberen Rande entfernt gleichfalls bis auf 5 Cent.
Breite cingckräust ; längs seiner Mitte liegt diesem Fond vom
oberen Rande aus bis S Cent , weit vom unteren Rande ent¬

fernt , eine 4 Cent , breite Borte aus schwarzen Schmelzpcrlcn
auf . Ein 130 Cent , langes Ende gleicher , mit schwarzem Atlas
als Futter versehener Borte begrenzt in der Weise der Abbil¬

dung die Seiten des Fonds und bildet zugleich den Hinteren
Halsausschnitt ; derselben ist , 14 Cent , weit von den Qucr-
rändcrn entfernt , für den Taillenabschlnß eine keilförmige
Falte eingenäht . Der rechten Seite des Fonds wird die «

Borte aufgesetzt , der linken Seite aufgehakt . Schließlich be-

scstigt man i » Cent , weit vom unteren Rande entfernt die

Faltenlagen des Fonds mit einigen Stichen aneinander.

Hr . 22 uuä 23 . Hns .rsobmui :stng.äeln
aus LebitÄgnII . UülktoclerOrixinnIxrüLso.

17 Nr . 2S . U-rt -:
S.US SotäLllstolk

unäkerlou-
borte.

Nr . 27 . L.U2ug kör Nnsbsn von 6 - 8 llabren.
kobnitt und Hosobr . : Vorclors . cl Lobnittinnstor -Nosons , Xr . II,

I- i -z. IS —2Z.

uns Lüllstotk,
4 körten.

Nr . 30 . Nut nns Strobgeüecbt,

Nr . 28 . Hut aus TMjtoff . Spitze und perlen.
Das mit einem Futter von schwarzem Tüll versehene schwarze

Pctinettc -Gestell dieses Hutes ist auf der Außenseite glatt mit

schwarzem durchbrochenen Hanftricotstoff , dem ein Plcinwon klei¬

nen gelben Strohknotcn anfliegt , überdeckt . Den vorderen Rand

des Hutes begrenzt ein daselbst bügelartig angesetzter Revers

von Steiftüll und Draht , der mit schwarzen Perlen benäht ist
und am unteren Rande mit Pcrlcngrclots abschließt ; eine in

gleicher Weise hergestellte Bordüre nmgiebt den unteren Rand

des Hutes . Ein Arrangement von 12 Cent , breiter gefalteter

Spitze , welche an der linken Seite durch Jctnadcln festgestellt,
an der rechten Seite durch eine Aigrette aus gelbem Rei¬

her und drei Rosetten aus Straußfedern in drei Nüanccn gelb

begrenzt ist , garnirt den Hut in der vorderen Mitte ; 10 Cent,

breite Echarpcs aus schwarzer Spitze vervollständigen denselben.

Nr . 29 . Hut uns Sirohgrflrcht.
Der Capotehut aus feinem schwarzen englischen Strohgc-

flccht hat eine vorn etwas hochstehende , mit einen , glatten

Futter von moosgrünem Sammet versehene Krempe , welcher
ant der Innenseite eine kleine Schleife von gleichem Stoff gc-

gengenäht ist . Die im Zusammenhang geschnittenen Binde-

bändcr aus 6 Cent , breitem moosgrünen Repsband sind vorn

über den Kopfrand gelegt und an den Seiten durch eine den¬

selben anfliegende Garnitur von auf Draht gereihten Schmelz-

perlen und Jetfiguren befestigt ; letztere liegt hinten schildför¬

mig dem Kopftheil auf , begrenzt dann den Hinteren Rand des¬

selben und setzt sich spitz anslaufend , vorn den Hntkopf umge¬
bend , fast bis zur vorderen Mitte fort ; an der rechten Seite

deckt den Abschluß dieser Garnitur eine gebundene Schleife
von moosgrünem Band , an der linken Seite ein Halbkranz von

rosa Rosen , dem sich hochstehende Knospcnbüschcl und Blättcr-

zweigc anschließen . lo7, ? io;
Nr . 34 . Xeß 'liAöaiiLiNß' s.ns inäisokem Xaselmiir.

Lolinitt unä Assokr . : Rüc .ks . ä . LeliuLttinustsr -LoFens , Nr . VII , lix . 49—56.»man . Voräer - unä Nüekansielit.
tsr -Los6Q3, Nr . VHI , I 'iZ. 57—61.
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Hr . 38 . Soimt2äs <:ks . (Nie^ u x >-, IS una 10 .)

irr . 40 . K^räinsll - llrranxe-
insnt . (Hierzu Xi°. 11 .)

11r . 35 . Schalen zu
Spielmarken.

Dessins : Vorders. d. Schnittmuster-
Bogens . Nr. V . Fig . 34—30.
Die aus Metall gefertigten

Schalen in Form der Karten¬
zeichen sind theils mit Plüsch,
theils mit auf Leder ausgeführter
Stickerei überdeckt und auf der
Rückseite mit Lcderpapicr beklei¬
det . Zur Herstellung der Sticke¬
rei hat man die Dessins nach
Fig . 34 — 36 (für Coeur und
Pique ist dasselbe Dessin zu ver¬
wenden ) auf Leder zu übertra¬
gen , längs der Contourcn kleine
Locher in gleichmäßigen Entfer¬
nungen einzuschlagen und die
Stickerei der Abb . entsprechend
mit farbiger Seide und Gold¬
faden auszuführen.

Nr . 38 . Schuizdrckc.
Diese Decke , welche zum Schuh

der aus Holz geschnitzten, theils
matten , theils polirtcn Tischplatte
dient , ist in gleicher Weise wie der
Sophaschoncr Abb . Nr . 18 , nur in
doppelter Breite hergestellt und
ringsum mit der Bordüre Abb.
Nr . 15 umgeben.

Nr . 40 und 11 . Gardinen-
Arrangement.

Dasselbe besteht ans einem mit
Passemcntericsranze ausgestatteten
Shawl , einem in gleicher Weise ver¬
zierten Lambreqnin von farbigem
Plüsch , sowie aus einem Shawl von
gelblichem Congrcß - Canevas , wel¬
cher mit einer Bordüre in Filet-
guipüre abschließt . Eine in der
Weise der Abb . geschnitzteGardincn-

Erklärung dcr Zeichen : » Tunkclolivc , ll Hcll-
olive, x Dunlelroth , lü Hcllroth , > Fond.

Isr . 39 . Dessin 2nr Dstttaseüe Xr . 14.
Krourstieü -Ltiekeroi unä Holbein-Ieclinik.

Hr . 42 . llonrnalinnxxs mit Hxplivations - Ltiokerei
unä Hkkei ^rveii.

Dessin: Düoks . ci. Lodnittmnstor-DvAons, Xe . XI , kix . 06.

Nr . 41 . Gardine mit
gehäkeltem Einsatz

und Spitze.
Diese aus Streifen

von orems -sarbenem Con¬
grcß - Canevas , einem gehä¬
kelten Einsatz und gleicher

Spitze zusammengesetzte
Gardine hat man in er¬
sichtlicher Weise mit einem
Lambreqnin von farbigem
Wollcnstosf ausgestattet,
welches mit Passcmentcric-
franze begrenzt und mit
Quasten , sowie mit wolle¬
nen Schnüren verziert ist.
Zur Porlage des Einsatzes,
sowie der Spitze dienen die
Abb . Nr . 25 und 26 auf
Seite 126 d . Jahrg . : das

gleiche Dessin ist für
den Gardincnhaltcr zu verwenden.

t57,0SS)
11r . 42 . Jaurnalmappc mit
Apptiratians - Stickerei und

Häkelarbeit.
Dessin : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens,

Nr. XI , Fig. 60.
Die Vordcrwand dcr ans Bambus-

und Rohrstäbcn , sowie ans Strohschnnr
gefertigten goldbronzirtcn Mappe bil¬
det eine Applications - Stickerei auf
blaugrüncm Plüsch , welche man über
dünnem Wattenpolster auf einem Car¬
tontheil befestigt hat : letzterer ist auf
dcr Rückseite mit gleichfarbigem Atlas
überdeckt. Eine gehäkelte Bekleidung
von starkem olivefarbcncn Brocatgarn,
sowie kleine gehäkelte Bällchen zieren
die an den Enden mit Metallkapscln
versehenen Bambusstäbe . Zur Her¬
stellung der Stickerei hat man das
Dessin nach Fig . 66 auf einen Fond
von modcsarbcnem Seidcnrcps zu über¬
tragen , diesem Shirting untcrznklcbcn,

Hr . 41 . Kkräine mit xslm-
ksitsm Ütusatü nnii Sxit20.

Hr . 43 . Loräiirs 2N Decken , kartieren nnä äer ^ I . Xreursticü -Ltickerei.

Nr . 30 . Hut aus Strohgeflrcht.
Der runde Hut hat einen hohen , etwas zugespitzten Kopf

aus schwarzem englischen Strohgcslccht und eine Krempe ans
schwarzer Strohborte , die mit einem an dcr linken Seite brei¬
teren , an dcr rechten Seite schmaleren rcversartigen Rand von
gleichem Geflecht verbunden ist . Die Garnitur des Hutes bestehtans einem Tuff von fünf schwarzen Straußfedern

'
, ans zwei

Pcrlcnflügcln und aus 9 Cent , breitem schwarzen Failleband mit
Picotrand ; letzteres hat man vorn in
zwei sehr hohe Schlingen arrangirt , für
welche man das Band mehrmals  Hin¬
gewendet hat , sowie gewunden um den
Kopf des Hutes gelegt und vorn , den !
Ansatz dcr Schlingen und dcr Pcrlcnflügel "
deckend , in eine Schleife gebunden.

sü7,6S<
Erklärung der Zeichen : o erstes (dunkelstes),» zweites. LZdrittes (hellstes) Blau , > Fond.

Nr . 36 . Lorüärs 211 Xinäer ^aräerode,
Lekür26u ste . Xreu^stiek -Ltiekerei.

Nr . 35 . Lokalen 211 Lxiel-
marken . Dsssius: Vorcksrs.

Xr. V , 34—30.

stangc , sowie Schnüre und Quasten von Passcmcntcric - Arbeit
vervollständigen das Arrangement.

Für die Bordüre dcr Gardine , von welcher Abb . Nr . 11 die
Ecke verkleinert zeigt , hat man mit gelblichem Garn im geraden
Filet einen erforderlich großen Fond herzustellen und diesen
mit gleichem Garn im point - cls - rsxriss , point - cis- toils , so¬
wie xoinb - cl ssprit zu dnrchstopfcn , mit Rädchen und kleinen
Stäben zu verzieren , einzelne Figuren mit doppeltem Faden

zu umranden und für die schmalen
Bordüren einen dreifachen Faden in
ersichtlicher Weise um die Maschen des
Fonds zn leiten . Den Anßenrand der
Zacken begrenzt man mit dichten Lan-
gucttenstichcn und schneidet hierauf den
überstehenden Fond fort.

Dcr Halter wird dcr Spitze ent¬
sprechend ausgeführt.

sS7,707 . L08)

»I I XI I » I I XI I » I I XI I » I I XI I ai I XI I »x» i i i »x» i i i »x» > i > »x» i i »x» i i »xx »»ox x»»»x x»»»x x»»»x X»»» Xl Ic-1'. iXXXl !" i IXXXWslidXXX! !XXX! l" XXXI !.-Zx »»»x x »»»x x»»»x x»»»x x»»»x Ixai I I » X» I I I »X» I I I ux» I I » X» I I I »X»I I XI I »I I XI I » I I XI I » I I XI I » I I XI I »

Erkl. d . Z : W erstes (duukelsres ). SS zweites.LZdrittes (hellstes) Blau . LZNoth , > Fond.
Nr . 37. Lorüüre 211 XiuüerAaräeroke

L(zkiir26u eto . Xieu28tieli-8diekei'e! .
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Nr . S1 . laills aus Lammet.
UoseNr. : NNelcs . d . öLvuittmustor -Logeus.

Nr . 4S . Loräüro ausvsrlau.

11r. 47 . Agraffe zu Hüten.
Diese Agraffe , welche die Abb . in °

/z der Originalgröße
zeigt , ist ans geschliffenem Jet hergestellt und kann zur Gar¬
nitur von Hüten oder zum Zusammenhalten von Hut -Echarpcs
verwendet werden.

Ur . 48 — 50 . Passementerie -Figuren zur Garnitur
von Mantetets , Kleidern etr.

Abb . Nr . 43 zeigt in Hälfte der Originalgröße eine in
2 Schlingen geordnete , dicht mit Perlen überdeckte Schnur,

an welchen eine größere und
eine kleinere Kugel befestigt
sind ; die Holzformcn derselben
sind mit Seide überspannen,
netzartig mit Perlen bedeckt und
mit Grelots aus , an kleinen
Perlcnschlingen hängenden , lan¬
gen Perlenfigurcn verziert.
Dieselbe wird sowohl zur Gar¬
nitur von Mantelcts wie als
Abschluß der Tunika -Nafsnng
verwendet und ist in schwarz,
sowie in dunklen gangbaren
Farben vorhanden.

Die für die Garnitur von
Mantelcts , Taillen , Tunikas,
sowie für die flachen Falten
der Röcke zu verwendende Passe-
menterie Abb . Nr . 49 kann so¬
wohl aus schwarzer wie aus
farbiger , verschieden starker,
gedrehter und geknoteter Sciden-
schnur hergestellt werden . Die¬
selbe ist mit , mit seiner Seiden-
schnnr umwickelten Ncstclstiften
in Form von Eicheln verziert.

Abb . Nr . 50 veranschau¬
li cht einen Pcrlenplaguc , von
welchen je nach dem Arrange¬
ment der Garnitur 3 — 5 in
verschiedener Größe zu verwen¬
den sind . Dieselben können , in
gefalteter Spitze oder direct auf
dem Stoss angebracht , zu Man¬
telcts , Taillen oderKleidcrröcken
benutzt werden . Diese Plaqncs
fertigt man sowohl aus schwar¬
zen wie ans farbigen Schmelz¬

er . 49 . vasssmeutorio - perlen , großen runden Perlen
o ^ nr aus Solruur . Lätkto eckigen Perlenplättchen.

äer orixiualxrüsse . .57.7Z4. SS. 075,

Nr . 44 . voräürs uns vsrteu.

die Dcssinfignrcil auszuschncidcn und auf dem Plüschthcil zu
befestigen . Hierauf ist die Stickerei mit hellblauer und olive-
farbcncr Filosclleseide in zwei Nüanccn im gedrehten Ketten¬
stich, sowie im Stielstich und xoinb russs zu arbeiten und
längs der Contonrcn starke Goldschnnr , einzelnen Theilen der
Blüthen , sowie für die Adern der Blätter olivefarbene Che-
nille aufzusetzen.

Für die Bekleidung der Stäbe häkelt man mit Brocat-
garn auf einem erforderlich langen Lustmaschcnanschlag hin-
iuid zurückgehend i . Tour : Stets abwechselnd 1 f . M . ( feste
Masche ) in die

^
dritflolgeude M.

Stabes entsprechend noch 3 bis 4mal,
legt dann die Arbeit um den Stab

Faden nach der unteren Mitte und 7

führt man einen neuen , am untc-

zur Garnitur von braunen Spitzen - , ^
Tüll - oder Strohhütcn vielfach ver¬
wendet werden und meist zur Be - 4S . vassomoutorisSxur

grcnzung der Hutkrempen dienen . ^ vorlou uuS krelots.
>7,7S5. so ; IliUktv äor OrixinalxrSsso.

Nr . 59 . vassemoutoriskAur (Viagus)
aus vsrlou unä vorlouxlättodou.

Ilälkts der vrixioalxrüsso.
Nr . S2 . vailto aus gestreiktsiu

'iVollsustotk.

Nr . 46 . valetot aus sug -lissbem Vsolloustotk.

?ig . er—so .
^

Nr . 47 . t^Aratke ? u Nütsu.
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Nr. 57 perlen - pajscmrntcric zur
Garnitur van Mantclets , Kleidern etc.

Dieselbe ist aus schwarzen geschliffenen . kleinen ecki¬
gen und größeren runden Perlen , sowie aus runden und
eckigen Perlenfiguren hergestellt und mit Pcrlenquästchen
und Grelots verziert . Die Abbildung zeigt die Passe-
meuterte in Hälfte der Originalgröße . sl>7,7 5sj

jllme.
<? o In

Sezngsqnellrn.
Costiime und Confections.

I' nriii ! Zlkko . lialtbv , rno ck' 4xor !! .
t ! r » <l <>r. , rn « ü >- 1' r « von <!« » '2 . — Zltlc
Darelrbro , rno cko Nenn «»- 120.

Wien : dl -iison T . u . L . Sharscttcr , Stadt , Neuer
Marlt , Plankengassc 2.

Berlin : Bonwitt n . Littancr , Bebrcnstr . 2«- :

Abb . 2 nnd S4. — Mode -Bazar Gcrson u . Comp . : Slbb.

31— 33 , SS, — Gebr , Masse , Jägcrstr . 47 : Abb . S4,

Kinbergarberobe.
Berlin : Mode -Bazar Gerson n . Eomp . : Slbb . 1. 2«.
I ' nrii : ttrnn «t inngniiin <lu I-onvre : Abb . 3,27.

Hüte , Firbukragen , La >>.
Berlin : Mode -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . 24. —

H. Cohn , Lcipzigcrstr . lL0 : Abb . 2Ö. - S . « cring,

Mohrenstr . in I : Abb . 28 . — H . Manassc , Friedrich,

straße 7!, : Abb.
2!i Und 3».

Kamm und
Haarscliinuee-

Berlin : G.
Lohsc , Jägcrstr.
20—31 : Abb . 20
bis 23.
Perlenbordürcn,
Passemcuterieii,

-Agraffe.
Berlin:

M . Frenstadt,
Markgrasenstrasse
32 II : Abb .44 , 4S.
— Mmcs . Gönc»
vee und Hart-
bcib . Krauscnstr.
44 : Abb . 47 . —
S . Levy , Jeru-
salemcrstrake 22:
Abb . 48 , so . —
H . Bccrmann,
Fricdrichstr . 103 -r:
Abb . 40 , S7.

Handarbeiten.
Berlin : E.

Heinzc , Fricd-
richstraßc 180:
Abb . 14 , 3L. —
O . Krappe,
Leipzigerstr . i2g:
Abb . SS. - Stic-
b c l u . S chin i d t
Fricdrichstr . 78:
Abb . 42.

Wien : Frl.
Tb . Rotter,
Licchtensteinstr .03.

Hamburg:
Frau Dr . M.
Meyer , Rath.
bausmarkt8 : Abb.
S und 0.

Xr . 53 . Xlsick ans oinkarbiAkiii
nnä oa .rrirt .sin vrexestotk.
Rücliansiclib . <iln Xr . 33 .)

Dig . 3i — 33.

Korresponderrg.
Toilette . Mode . Handardrit . -!i. L . in

p >. Kopftisscn .Bezüge können sowohl an drei Seiten als
auch nur an einer Seite mit Einsah ausgestattet werden.
— Bella . Wir bitten , die Muster zur Ansicht cinznsen.
den : der Preis für dieselben kann erst nach Besichtigung
der Originale bestimmt werden . — t? . B . Bitte lesen
Sie den Bericht über Hans - und Tischwäsche aus Seite
2V2, sowie den Bericht über Betten , Bettwäsche zc. ans
Seite 31» des Bazar 188». — Schnitte zu Wäsche -Gegen¬
ständen finden Sie aus Seite 320 des Bazar 1880 . —
Jena » P . in Wien . Die gewünschten Wäsche - und
Garderobe -Gegenstände finden Sie ans Seite 222 , 224
und 22S des Bazar 1880 . — M . B . in H . In dem
Bericht über Hans - und Tischwäsche aus Seite  202  des
Jahrg . 188 « finden Sie die Beantwortung Ihrer Fragen.
— M . D . in oii '-ibänga . Leider können wir Ihren
Wunsch nicht erfüllen und rathen wir Ihnen , sich an
Frau Sara Rasmnsjcn , Kopenhagen , Silkcgadc s zn
wenden.

HlttkSlsalt  und Küche.  Fr . D >. S . Eine beste
VcntilationSeinrichtnng sür Zimmer giebt es ebensowenig
als eine beste Nähmaschine . I » den meisten Fällen ge¬
nügt sür das Haus in der wärmeren Jahreszeit die
tagS und möglichst auch zur Nachtzeit geöffneten Fenster,
im Winter neben hänsigcr Lüftung der Fenster ein gut
ventilierender Mantclosen . Frische Lust kann niemals
zn viel in die Zimmer kommen : Zuginst ist nur un¬
geschickt eingelassene srischc Luft und läsit sich ocrmcidcn.

Durch eine einfache
Vorrichtung , den
Fenstcrstcller
von Max Sulpius
in Berlin , Admi-
ralsstr . 18 , kann
man die Lüftung
der Zimmer bei
Tag und Nacht

nach Bcdürsnis
regeln . Die Vor»
richlung lägt sich
an jedem Fenster
anbringen , ohne
dessen Beweglich¬
keit zn hemmen,
und hat den Vor¬
zug wohlfeil zn
sein.

Verschiedenes.
Puck , Hanno-
dorf . 1. Sobald
als möglich ! 2. Der
Ton liegt aus der
Mittelsilbe .— Frl.
Anna P . Außer
der schon früher
genanntenAdresse:
A . Rappaport in
Kösen a . S . können
wir Ihnen für
künstlerisch schöne
Herstellung von
Lampenschirmen,

Bilderrahmen ?c..
verziert mit ge¬
preßten Blumen,
Moosen , Farn¬

kräutern Zt..
bestens empfehlen:
A . Ho mann in

Greene bei
Kreiensen in

Braunschweig.

X> . 54 . Xleiü aus ^ olleustoK '
.

Rüekansielit.
(An Xr . 2.) Lolinitt nncl Aosellr . :

Xr . I , XiF . 1—1 !.

Xr . 66 . XleiÄ aus ^Volleusteü '
. Xr . 56 . Xlsiä aus volle unä

Lammst !. ZZsizellr. : Aneics . cl.

Xr . 68 . Xlsiü aus eiufardi ^ sm uuä gestreiftem Leickeusto5.

Xr . 67 . ? erleu - ? assemeuterie 2ur Karnitur vou
^lautelets . Xlsiäeru ete.

Kestettungen

auf den „Bazar" werden von allen Post-
anstalten und Buchhandlungen jederzeit
— also auch inmitten des laufen¬
den Quartals — angenommen. Preis
vierteljährlich M . 2 .50 ( in Oesterreich-
Ungarn und im Auslande nach Cours) .

Neu hinzutretende Abonnenten er¬
halten die bereits erschienenen Nummern
des laufenden Quartals nachgeliefert. Die
Postanstalten erheben für Nachlieferung
10 Pf . Bestellgeld.

Die Administration. Xr . SS . Xlslck aus ? 1üscii unä Lsi ^ s.

Hicrdri ein doppelseitiger Schnittuiustcr -Äogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . l , 2 , 13 , 24 , 2ö, 27 , 31 — 34 , 46, 53 , 54 , die Schnittiibersicht zu Abb . Nr . 55, sowie die Dessins
zu Abb . Nr . 35 und 42.

Verlag der Bazar -AItien -Gesellschast lDirektor L . Ullstcin ) in Berlin IV ., Wilhelmstr . 40 4?. — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.
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